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Trauschel und Scheerer: Bei beruflicher Bildung redet Grün-Schwarz viel
um den heißen Brei

Herausforderungen und Krisen in unserer Gesellschaft kann man nur mit hervorragend ausgebildeten
Fachkräften überwinden – Grün-Schwarz in der Pflicht

 

Zur Landespressekonferenz und Pressemitteilung der Handwerkskammer Stuttgart, der Industrie- und
Handelskammer Stuttgart sowie des Berufsschullehrerverbands Baden-Württemberg sagt die Sprecherin
für berufliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Alena Trauschel:

„Wir müssen uns endlich klarmachen, dass wir die Herausforderungen und Krisen in unserer Gesellschaft
nur mit einer auskömmlichen Anzahl an hervorragend ausgebildeten Fachkräften werden überwinden
können. Fakt ist jedoch, dass gerade die grün-schwarze Landesregierung hier viel um den heißen Brei
redet und dabei das Ergebnis nach wie vor dasselbe ist: Die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber für
berufliche Ausbildungen ist weiter rückläufig. Insgesamt sind mehrere zehntausend Ausbildungsstellen
unbesetzt. Ganz klar ist hier Grün-Schwarz in der Pflicht, denn mangelndes Interesse von Jugendlichen
an einer Berufsausbildung resultiert vor allem aus der defizitären und unzureichenden Aufklärung
beruflicher Bildungswege während der Schulzeit sowie einer seit Jahren stattfindenden, systematischen
Schwächung und Aufweichung des differenzierten Bildungssystems in Baden-Württemberg.“

 

Der arbeitsmarktpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Hans Dieter Scheerer, ergänzt:

„Die duale Ausbildung ist in der Tat ein Erfolgsweg und beruflich gebildete Fachkräfte bilden noch immer
das Rückgrat der baden-württembergischen Wirtschaft. Zusätzlich zur Einwanderung qualifizierter
Fachkräfte aus dem Ausland, muss die duale Ausbildung daher eine Wiederaufwertung erfahren, um die
Wirtschaft in Baden-Württemberg schnell mit Arbeitskräften zu versorgen. Dafür muss mehr für die
Berufsorientierung und die Gewinnung von Azubis getan werden, gerade auch durch die gezielte
Werbung an Gymnasien und eine echte Gleichwertigkeit von beruflicher und akademischer Bildung. Um
das Matching zwischen Auszubildenden und Betrieben zu erreichen, müssen in der beruflichen Bildung
Kompetenzen wie beispielsweise im Bereich IT, Additive Manufacturing oder Wasserstoff vermittelt
werden. Die digitale Vermittlung von Lehrinhalten und technologischer Wandel in den Betrieben
verlangen außerdem eine Anpassung von Ausbildungsinhalten und Didaktik an Berufsschulen. Es gibt
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also viel zu tun und die Landesregierung muss jetzt das Fundament für ein zukunftsfähiges
Ausbildungssystem legen.“

 


